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2. Basisturnier - 14/1

Zoltan Kojsza gewinnt das erste 
Basisturnier in der Disziplin 14/1 im 

Finale gegen Roland Glöckl.

Reinhard „Reini“ Albrecht gewinnt die Pegasus-Turnierserie.
Johannes Gutmann siegt beim ASKÖ Jugend-Pool-Cup

v.l.n.r.: Johannes Gutmann, 
Christoph Zottl (jeweils Drit-
ter), Zoltan Kojsza (Erster), 

Roland Glöckl (Zweiter). Barbara Bitriol und Stepha-
nie Reiner vertraten das 
Burgenland bei der ÖM.
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Vorwort
Liebe biLLardiasten!

Man Mag es gLauben, oder nicht … auch babsi und 
ich denken ManchMaL darüber nach, ob wir nicht Mit 
den, iM PooL-biLLard des bbsV/sP bzw. ÖPbV, be-
reits PersÖnLich erreichten erfoLgen, schon „zufrie-
den“ sein dürften. beide „toP 100“, babsi Mit ihren 

„LM-titeLn“ usw., … was kÖnnte, bei unseren beschei-
denen trainingseinheiten, noch foLgen? so dachten 
wir Vor einigen wochen, dass es nach fünf Jahren ein 
guter zeitPunkt wäre, einfach nur Mehr sPasshaLber 
bzw. bei internen turnieren zu sPieLen. ... doch Jetzt 
wird bei der nächsten ÖM die disziPLin „10er-baLL“ 
eingeführt und babsi überLegt schon wieder …! – 
kurz und gut, Mit der Jagd nach rangListenPunkten 
geht es für babsi und Mich auch in der nächsten sai-
son weiter!  zuMindest, bis ich babsi wieder an Punk-
ten überhoLt habe! … was ist cooLer aLs „turniere 
zu sPieLen“? – weLche zu VeranstaLten! und deshaLb 
VeranstaLten wir, aM 14. noVeMber, den 1. askÖ 
PooL-cuP! dieser wird aufgrund des toLLen erfoL-
ges des 1. askÖ Jugend-PooL-cuPs ausgetragen. an 
drei darauffoLgenden donnerstagen werden, begin-
nend ab 12. noVeMber, die eisenstädter stadt- und 
bezirksMeisterschaften in PooL-biLLard durchgeführt. 
iM dezeMber foLgt dann das Mit sPannung erwartete 
2. Pannonia oPen! aLLe weiteren Vereins- und Ver-
bandsturniere bis Jahresende hier anzuführen, würde 
den rahMen sPrengen. aLso iMMer aM baLL (an der 
kugeL) bLeiben und 

VieL sPass beiM Lesen

euer aLfred bitrioL
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ÖM Damen/Herren

Aus burgenländischer 
Sicht wurde die diesjähri-
ge ÖM, gespielt in Rank-
weil, überschattet von der 
Sorge um Pascal André. 
André hatte in der ersten 
Runde des ersten Spielta-
ges (8er-Ball) gegen Mar-
kus Weichhart vom BV 
Viking Vöcklabruck anzu-
treten.

Nach einem grandiosen 
Zwischenstand von „6:1“ 
kam André aus seinem 
Spiel und musste das 
Match letztendlich mit 

„7:9“ an Weichhart abge-
ben. In der darauffolgen-
den Nacht klagte André 
über Brustschmerzen und 
fuhr ins Spital nach Dorn-
birn, wo ihm Verdacht auf 
Herzinfarkt diagnostiziert 
wurde.

André wollte jedoch 
weitere Befunde nicht 
abwarten, da er am dar-
auffolgenden Tag wieder 
ÖM weiterspielen woll-
te, und ging, entgegen 
dem Anraten der Ärzte, 
wieder zurück ins Hotel. 
Pünktlich um 08.30 fand 
sich Pascal André wieder 
beim Einspielen für seinen 
nächsten Bewerb 14/1.

Sein Gegner war diesmal 
der Vorarlberger Mario 
He, und André musste sei-
ne zweite Erstrundennie-
derlage hinnehmen. Erst 
nach dem Spiel wurde 
Delegationsleiter Alfred 
Bitriol von André über 
dessen Befinden infor-
miert. Trotz der Besorgnis 
seiner Vereinskollegen, 
entschloss sich André un-
beirrt zurück nach Eisen-
stadt ins dortige Spital zu 
fahren.

Als zweiter Burgenländer 
musste sich der Deutsch-
kreutzer Roland Glöckl 
seinen Mannschaftskol-
legen aus der Bundesliga, 
dem Niederösterreicher 
Michael Stark, stellen. 
Stark konnte diese Par-
tie mit „9:6“ für sich ent-
scheiden.

Barbara Bitriol spielte 
in der Damen-Wertung 
gegen „Pegasus“-Dau-
ergastspielerin Yvonne 
Reith, kam jedoch erst 
in der zweiten Hälfte des 
Matches ins Spiel und 
konnte einen Rückstand 
von „0:4“ nicht mehr auf-
holen. Bitriol verlor mit 

„3:6“.

Stephanie Reiner muss-
te sich im Parallelspiel 
gegen die Salzburgerin 
Doris Baumann mit „1:6“ 
geschlagen geben.

Am besagten „14/1“-
Tag verlor Pascal And-
ré gegen Mario He mit 

„52:150“. Mit einem äu-
ßerst knappen „123:150“ 
endete die Partie von 
Roland Glöckl gegen 
Armin Stainko vom 
BV Viking Vöcklabruck. 
Barbara Bitriol spielte 
gegen die hochschwan-
gerne Stark-Freundin Cla-
rissa Thöny. Diese Partie 
endete mit „45:80“.

Der letzte Turniertag soll-
te ein internes burgenlän-
disches Duell beinhalten. 
Marcus Scheller spielte 
gegen Roland Glöckl 
in der ersten Runde des „ 
9er-Ball“-Bewerbs. Glöckl 
konnte diese Partie mit 

„11:6“ gewinnen. In seiner 
zweiten Partie kam es für 
Roland Glöckl gegen 
Mario He zu einem dra-
matischen „9:11“. Bei den 
Damen bekam es Barba-
ra Bitriol diesmal mit der 
Schwester von Clarissa 
Thöny, mit Bettina Thö-
ny zu tun. Auch in dieser 
Partie kam Bitriol viel zu 
spät ins Spiel und verlor 
mit „3:8“. Stephanie 
Reiner musste es mit Sa-
brina Naverschnig vom 
1. PBC RaiBa Bleiburg auf-
nehmen. Reiner konnte 
in dieser Begegnung bis 
zum „2:2“ mithalten, ver-
lor jedoch mit „2:8“ ge-
gen die Kärntnerin.

Herzliche Gratulation des 
BSV Pegasus an die ÖM-
Sieger Maximilian Lech-
ner - Pool X-Press Inns-
bruck (8er-Ball und 14/1) 
und Albin Ouschan Jun. 
PBC Eintracht Klagenfurt 
(9er-Ball) sowie Sabrina 
Naverschnig - 1. PBC Ra-

iBa Bleiburg (8er-Ball und 
14/1) und Petra Stadl-
bauer - SU Raika Zwettl 
(9er-Ball)!

Alfred Bitriol: „Als De-
legationsleiter hatte ich 
diesmal alle Hände voll 
zu tun. Erst die Umquar-
tierung von Roland und 
dann die Geschichte mit 
Pascal. Gottseidank ist 
alles noch, den Umstän-
den entsprechend, gut 
gegangen!“

Pascal André: „Eine ÖM 
ist schließlich nur einmal 
im Jahr! ...“

Barbara Bitriol: „Lustig, 
dass mir gerade unsere 
‚Pegasus-Freitagsturnier‘-
Gastspielerinnen Clarissa, 
Bettina und Yvonne zuge-
lost wurden. Meine Spiel-
qualität bei dieser ÖM 
war dann weniger lustig, 
zumindest für mich!“

Marcus Scheller: „Ich 
hab‘ viel von Rankweil 
gesehen!“

Stephanie Reiner: „Da 
ich für die ÖM schulfrei 
bekommen habe, schreibe 
ich jetzt einen ‚Deutsch‘-
Bericht über mein 
Billard-Wochenende!“

Marco Wilfinger: „Das 
ganze Ambiente war cool! 

- Ich war persönlicher 
Glöckl-Chaffeur, das war 
ganz lustig! - Ein Hoch ans 
‚El Capitan‘!

Roland Glöckl und Marcus Scheller trafen bei der ÖM im 
9er-Ball aufeinander.
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2. Basisturnier - 14/1

Erstmals wurde in der Bur-
genländischen Verbands-
geschichte ein Basistur-
nier in der Disziplin  14/1 
ausgetragen. Veranstal-
ter war der BC Deutsch-
kreutz. Spielaustragen-
der Verein war der BSV 
Pegasus Eisenstadt. Die 
Turnierleitung übernah-
men Oberschiedsrichter 
Christian Schramm und 
Deutschkreutz-Obmann 
Markus Heinrich.

Zweitplatzierter nach 
Zoltán Kojsza wurde 
Deutschkreutz-Aushän-
geschild Roland Glöckl 
vor den drittplatzierten 
Johannes Gutmann, 
vom UBC Billardcafé 
Pinkafeld, und dem 
Deutschkreutzer Jahr-
hunderttalent Christoph 
Zottl. Auf den fünften 
Plätzen landeten neben 
den bestplatzierten Spie-
lern des BSV Pegasus Ei-
senstadt, Reinhard Alb-
recht und Pascal André, 
die beiden Deutschkreut-
zer Balasz Miko, eben-
falls ungarischer Legionär, 
und Jugendtalent Jakob 
Reumann.

Mit neunten Plätzen auch 
in die Finalrunde spiel-
ten sich die Eisenstädter 
Barbara Bitriol, Franz 

Kovacs, Peter Thürin-
ger und Gerald Wasin-
ger, die Deutschkreutzer 
Thomas Grund, Markus 
Heinrich und Raimund 
Hodosi, sowie der Pin-
kafelder Jugendstar Da-
niel Gollnhuber. Die 
siebzehnten Plätze gin-
gen an Pegasus-Obmann 
Alfred Bitriol sowie 
seine Vereinskollegen 
Florian Grohmann, Da-
vid Kneisz und Nico 
Milalkovits, weiters an 
die Pinkafelder Stefan 
Gutmann, Christian 
Schramm sowie Sohn 
Marco und an den für 
Deutschkreutz spielen-
den Reinhard Unger. 
Die Plätze 25 teilten sich 
Emanuel Bantsich vom 
BSV Pegasus Eisenstadt 
sowie Markus Bader, 
Kurt Fennes und Paul 
Reumann, jeweils vom 
BC Deutschkreutz.

Christian Schramm 
nahm den beiden Eisen-
städtern Reinhard Al-
brecht und Peter Thü-
ringer, während der 
Spielpausen, erfolgreich 
die Schiedsrichterprüfung 
ab.

Alfred Bitriol: „Chris-
toph Zottl hat heute mit 
Siegen gegen Babsi, Dave 

und mich bei diesem Tur-
nier quasi eine komplet-
te Landesligamannschaft 
ausgelöscht. Damit nicht 
genug, schoß er noch 
unseren Pascal aus dem 
Bewerb!“

Pascal André: „Ein Pend-
ler zuviel, da ich unnötig 
die ‚perfekte Lage‘ auf 
den nächsten Objektball 
wollte, hat mir den Sieg 
gegen Zot gekostet!“

Christoph Zottl: „Ich be-
komm‘ aufgrund diverser 
Wetten vom Fredl noch 
zwei Red Bull!“

Markus Heinrich: „Ab 
heute hätte es, nach den 
Verwarnungen beim ers-
ten Basisturnier, schon 
Strafen geben können!“

Reinhard Unger: 
„Euer Verein braucht 
‚Facebook‘!“

Raimund Hodosi: „Ich 
konnte heute erstmals in 
eine Finalrunde einzie-
hen! - Toll für mich!“

Barbara Bitriol: „Da mir 
bei der letzten Landeslig-
abegegnung aus Verse-
hen das Spielqueue abge-
brochen ist, muss ich jetzt 
wohl einige Zeit mit mei-
nem Breakqueue vorlieb 
nehmen. Aber ich muss 
sagen, es geht gar nicht 
so schlecht!“

Christian Schramm: 
„Keine Angst, Alfred, dei-
ne beiden Neuen haben 
eh brav für die Prüfung 
gelernt gehabt!“

v.l.n.r.: Johannes Gutmann, Christoph Zottl (jeweils Dritter), 
Zoltán Kojsza (Erster), Roland Glöckl (Zweiter).

Ergebnis:

1. Platz Kojsza Zoltán (BC Deutschkreutz)
2. Platz Glöckl Roland (BC Deutschkreutz)
3. Plätze Gutmann Johannes (UBC Pinkafeld)
 Zottl Christoph (BC Deutschkreutz)
5. Plätze Albrecht Reinhard (BSV Pegasus)
 André - Rene Pascal (BSV Pegasus)
 Miko Balasz (BC Deutschkreutz)
 Reumann Jakob (BC Deutschkreutz)
9. Plätze Bitriol Barbara (BSV Pegasus)
 Gollnhuber Daniel (UBC Pinkafeld)
 Grund Thomas (BC Deutschkreutz)
 Heinrich Markus (BC Deutschkreutz)
 Hodosi Raimund (BC Deutschkreutz)
 Kovacs Franz (BSV Pegasus)
 Thüringer Peter (BSV Pegasus)
 Wasinger Gerald (BSV Pegasus)
17. Plätze Bitriol Alfred (BSV Pegasus)
 Grohmann Florian (BSV Pegasus)
 Gutmann Stefan (UBC Pinkafeld)
 Kneisz David (BSV Pegasus)
 Milalkovits Nico (BSV Pegasus)
 Schramm Christian (UBC Pinkafeld)
 Schramm Marco (UBC Pinkafeld)
 Unger Reinhard (BC Deutschkreutz)
25. Plätze Bader Markus (BC Deutschkreutz)
 Bantsich Emanuel (BSV Pegasus)
 Fennes Kurt (BC Deutschkreutz)
 Reumann Paul (BC Deutschkreutz)
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Der BSV Pegasus Eisen-
stadt veranstaltete ge-
meinsam mit dem ASKÖ 
Burgenland im Billard-
Club Eisenstadt, den 1. 
ASKÖ Jugend-Pool-
Cup. Die Gesamtlei-
tung der Veranstaltung 
oblag Pegasus-Obmann 
Alfred Bitriol. Als Tur-
nierleiter zeigten sich 
David Kneisz und Bar-
bara Bitriol verant-
wortlich. Für den ASKÖ 
Burgenland war Karl 
Hombauer vor Ort.

Da auch Nicht-Vereins-
spieler an dieser Ver-
anstaltung teilnahmen, 
konnte Oberschieds-
richter Christian 
Schramm für einen 
15-Minuten-Pool-Bil -
lard-Schnellkurs gewon-
nen werden. Gespielt 
wurde die Königsdiszip-
lin „8er-Ball“! Zu Beginn 
wurden vier Gruppen-
spiele zu je vier Spielern 
eingeteilt. Danach ging 
es weiter mit einem 
8-Spieler-KO-Raster.

Am Turnier selbst wa-
ren Spieler aus den 
Vereinen BSV Pega-
sus Eisenstadt, UBC 

Billardcafé Pinka-
feld und BC Deutsch-
kreutz beteiligt. Auch 
vereinslose Jugend-
liche nahmen an die-
ser Sportveranstaltung 
teil. Der Pinkafelder 
Johannes Gutmann 
durfte sich am Ende 
des Turniertages über 
den Siegespokal freu-
en! Marco Schramm, 
ebenfalls aus Pinka-
feld, erspielte sich Platz 
2 und bekam natür-
lich auch einen Pokal 
von der Turnierleitung 
überreicht.

Als dritter Pokalsieger 
ging der Eisenstädter 
Patrick Butora aus 
dem Bewerb. Auf Platz 
vier landete, als bestes 
Mädchen, die Eisen-
städterin Stephanie 
Reiner, welche die-
ses Monat auch an der 
Damen-ÖM in Vorarl-
berg teilnehmen wird. 
Die fünften Plätze teil-
ten sich das Pinkafel-
der Brüderpaar Kevin 
und Andre Gschiel, 
der Eisenstädter Nico 
Milalkovits sowie der 
Deutschkreutzer Jakob 
Reumann.

Auf den neunten Plät-
zen landeten die Eisen-
städter Fabian Rei-
ner, Marco Wilfinger 
und Daniel Weghofer 
sowie die vereinslose 
Spielerin Tamara Gan-
auser. Die dreizehnten 
Plätze gab es schließlich 
für den Deutschkreut-
zer Raimund Hodosi, 
sowie für die vereinslo-
sen Spieler und Spiele-
rinnen Christian Setik, 
Cornelia Kosak und 
Jennifer Pöpperl.

Mit Cornelia Kosak 
hat erstmals die Nichte 
der derzeitigen Num-
mer 1 der Österrei-
chischen Rangliste im 
Pool-Billard „Damen“, 
Barbara Bitriol, an ei-
ner Billard-Veranstal-
tung teilgenommen.

Alfred Bitriol: „Es war 
eine tolle ASKÖ-Veran-
staltung mit sechzehn 
Jugendlichen aus ganz 
Burgenland!“

Karl Hombauer: „Ein 
interessanter Sport für 
die ganze Familie!“

Barbara Bitriol: „Ich 
hoffe, dass meine 
Nichte Cornelia nach 
dem heutigen Tag öf-
ters zum Queue grei-
fen wird!“

Christian Schramm: 
„Mir geht es als Jugend-
betreuer vor allem da-
rum, dass die jungen 
Leute Spaß am Bil-
lardsport haben! Da-
bei achte ich aber auch 
streng auf eine gewisse 
Disziplin während eines 
Trainings oder Turniers!“

Johannes Gutmann: 
„Ein weiterer schöner 
Turniersieg für mich! Ich 
freue mich sehr!“

1. ASKÖ Jugend-Pool-Cup

Insgesamt 16 jugendliche Billardgebeisterte nahmen am 1. 
ASKÖ Jugend-Pool-Cup teil.

Ergebnis:

1. Platz: Johannes Gutmann (UBC Pinkafeld)
2. Platz: Marco Schramm (UBC Pinkafeld)
3. Platz: Patrick Butora (BSV Pegasus)
4. Platz: Stephanie Reiner (BSV Pegasus)
5. Plätze: Kevin Gschiel (UBC Pinkafeld) 

Andre Gschiel (UBC Pinkafeld) 
Nico Milalkovits (BSV Pegasus) 
Jakob Reumann (BC Deutschkreutz)

9. Plätze: Fabian Reiner (BSV Pegasus) 
Marco Wilfinger (BSV Pegasus) 
Daniel Weghofer (BSV Pegasus) 
Tamara Ganauser (Vereinslos)

13. Plätze: Raimund Hodosi (BC Deutschkreutz) 
Christian Setik (Vereinslos) 
Cornelia Kosak (Vereinslos) 
Jennifer Pöpperl (Vereinslos)



 Ausgabe 10/2009

Seite 6  Pegasus

Landeliga - Runde 2 und 3

1. Landesliga

In Runde 2 unterlag der 
BC Deutschkreutz 2 
beim UBC Pinkafeld 
1 mit 1:5. Rene Seier 
konnte als einziger sein 
Match gegen Roland 
Gold gewinnen und 
für die Deutschkreutzer 
punkten.

Der BC Deutschkreutz 
3 musste sich daheim 
dem BSV Pegasus 
2 mit 2:4 geschlagen 
geben. Auf Deutsch-
kreutzer Seite konn-
ten Jakob Reumann 
und Makus Heinrich 
punkten. Auf Seite der 
Eisenstädter gewannen 
Franz Kovacs und Flo-
rian Grohmann ihre 
beiden Partien.

Der UBC Pinkafeld 2 
konnte sich gegen den 
BSV Pegasus 1 mit 4:2 
behaupten. Reinhard 
Albrecht und Marcus 
Scheller punkteten da-
bei für die Eisenstädter, 
Johannes Gutmann 
und Daniel Gollnhu-
ber für die Pinkafelder.

Im internen Duell trenn-
ten sich der BSV Pe-
gasus 3 und der BSV 
Pegasus 4 mit einem 
3:3. David Kneisz und 
Barbara Bitriol punk-
teten für den Aufstei-
ger, den BSV Pegasus 
4, Patrick Butora und 
Daniel Weghofer für 
den BSV Pegasus 3.

In Runde 3 kam es wie-
der zu einem Duell. Der 
BSV Pegasus 4 verlor 
dabei unglücklich mit 
4:2 gegen den BSV Pe-
gasus 2. David Kneisz 
versenkte dabei in der 
entscheidenden Partie 
gegen Florian Groh-
mann die Acht aus 
schwierigem Winkel, 
hatte jedoch Pech, da 
gleichzeitig auch die 
Weiße fiel.

Der BC Deutschkreutz 
3 besiegte den BSV Pe-
gasus 3 mit 4:2. Ge-
rald Wasinger und Pa-
trick Butora konnten 
dabei für die Eisenstäd-
ter punkten.

Das Duell zwischen 
dem UBC Pinkafeld 1 
und dem BSV Pegasus 
1 endete mit 2:4. Schel-
ler Marcus konnte da-
bei seine beiden Partien 
gewinnen. Reinhard 
Albrecht und Pascal 
André holten die rest-
lichen Punkte für den 
Sieg.

Im letzen Duell der 
Runde trafen der UBC 
Pinkafeld 2 und der 
BC Deutschkreutz 
2 aufeinander. Durch 
Siege von Johannes 
Gutmann und Daniel 
Gollnhuber (zwei Sie-
ge) auf Pinkafelder und 
Ralf Schendera und 
Rene Seier (zwei Sie-
ge) auf Deutschkreut-
zer Seite, endete die 
Begegnung mit 3:3

Der UBC Pinkafeld 1 
führt damit vor dem 
UBC Pinkafeld 2 und 
dem BSV Pegasus 2 
die Tabelle an. Der BSV 
Pegasus 3 und der BC 
Deutschkreutz 2 lie-
gen auf Platz 4 gefolgt 
vom BSV Pegasus 4. 
Der BSV Pegasus 1 
und der BC Deutsch-
kreutz 3 teilen sich den 
letzten Platz.

2. Landesliga

In Runde 2 traf der BSV 
Pegasus 5 auf den UBC 
Pinkafeld 3. Emanuel 
Bantsich konnte die 
einzige Partie für die 
Eisenstädter gewinnen. 
Sein Team unterlag mit 
1:5.

Die zweite Begeg-
nung war das interne 
Duell zwischen dem 
BC Deutschkreutz 5 
und dem BC Deutsch-
kreutz 4. Der BC 
Deutschkreutz 4 
konnte sich dabei mit 
4:2 durchsetzen.

In Runde 3 besiegte der 
BC Deutschkreutz 5 
den UBC Pinkafeld 4 
mit 4:2. Die Siege auf 
Pinkafelder Seite holte 
dabei Christoph Gal-
fusz.

In der zweiten Begeg-
nung unterlag der BC 
Deutschkreutz 4 ge-
gen den UBC Pinka-
feld 3 mit 1:5. Kurt 
Fennes konnte dabei 
das einzige Match für 
die Deutschkreutzer ge-
winnen.

Damit führt der UBC 
Pinkafeld 3 die Ta-
belle vor dem BSV Pe-
gasus 5 und dem BC 
Deutschkreutz 4 an. 
Auf Platz 4 liegt der BC 
Deutschkreutz 5 ge-
folgt vom UBC Pinka-
feld 4.

Gustav Lodjn jun. führt mit dem UBC Pinkafeld 1 die Tabelle 
der 1. Landesliga an.
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UBC Pinkafeld 1 - BC Deutschkreutz 2 5:1
14/1 Pahr Benjamin - Schendera Ralf 80:26
8er Lodjn Gustav jun. - Unger Thomas 5:2

14/1 Gold Roland - Seier Rene 55:59
8er Gold Roland - Schendera Ralf 5:4
9er Pahr Benjamin - Seier Rene 7:6
9er Lodjn Gustav jun. - Unger Thomas 7:1

UBC Pinkafeld 2 - BSV Pegasus 1 4:2
14/1 Gollnhuber Daniel - André Pascal 80:51
8er Schramm Marco - Albrecht Reinhard 2:5

14/1 Gutmann Johannes - Scheller Marcus 80:37
8er Gutmann Johannes - Thüringer Peter 5:2
9er Gollnhuber Daniel - André Pascal 7:5
9er Schramm Marco - Scheller Marcus 6:7

BSV Pegasus 3 - BSV Pegasus 4 3:3
14/1 Wasinger Gerald - David Kneisz 29:55
8er Weghofer Daniel - Bitriol Barbara 5:4

14/1 Butora Patrick - Bitriol Alfred 59:36
8er Weghofer Daniel - Kneisz David 3:5
9er Wasinger Gerald - Bitriol Barbara 5:7
9er Butora Patrick - Bitriol Alfred 7:5

BC Deutschkreutz 3 - BSV Pegasus 2 2:4
14/1 Heinrich Markus - Kovacs Franz 63:77
8er Reumann Jakob - Dellarich Daniel 5:1

14/1 Gabriel Franz - Grohmann Florian 35:80
8er Gabriel Franz - Grohmann Florian 3:5
9er Reumann Jakob - Kovacs Franz 3:7
9er Heinrich Markus - Dellarich Daniel 7:3

1. Landesliga - Runde 2

BSV Pegasus 2 - BSV Pegasus 4 4:2
14/1 Kovacs Franz - Kneisz David 87:31
8er Dellarich Daniel - Bitriol Alfred 3:5

14/1 Grohmann Florian - Bitriol Barbara 50:49
8er Grohmann Florian - Kneisz David 5:4
9er Kovacs Franz - Bitriol Barbara 7:5
9er Dellarich Daniel - Bitriol Alfred 1:7

BC Deutschkreutz 3 - BSV Pegasus 3 4:2
14/1 Heinrich Markus - Butora Patrick 45:37
8er Reumann Jakob - Wasinger Gerald 5:2

14/1 Gabriel Franz - Weghofer Daniel 47:26
8er Heinrich Markus - Wasinger Gerald 4:5
9er Reumann Jakob - Weghofer Daniel 7:4
9er Gabriel Franz - Butora Patrick 4:7

UBC Pinkafeld 1 - BSV Pegasus 1 2:4
14/1 Lodjn Gustav jun. - André Pascal 80:68
8er Gold Roland - Albrecht Reinhard 4:5

14/1 Pahr Benjamin - Scheller Marcus 72:80
8er Gold Roland - Thüringer Peter 5:2
9er Lodjn Gustav jun. - André Pascal 5:7
9er Pahr Benjamin - Scheller Marcus 3:7

UBC Pinkafeld 2 - BC Deutschkreutz 2 3:3
14/1 Gutmann Johannes - Unger Thomas 80:58
8er Schramm Marco - Seier Rene 1:5

14/1 Gollnhuber Daniel - Schendera Ralf 70:23
8er Gollnhuber Daniel - Unger Thomas 5:4
9er Schramm Marco - Schendera Ralf 5:7
9er Gutmann Johannes - Seier Rene 2:7

1. Landesliga - Runde 3

BSV Pegasus 5 - UBC Pinkafeld 3 1:5
14/1 Milalkovits Nico - Nemeth Bernd 5:50
8er Reiner Stephanie - Bruckner Dietmar 2:4

14/1 Wilfinger Marco - Nemeth Franz 16:36
8er Milalkovits Nico - Bruckner Dietmar 2:4
9er Reiner Stephanie - Nemeth Bernd 1:5
9er Bantsich Emanuel - Nemeth Franz 5:2

BC Deutschkreutz 5 - BC Deutschkreutz 4 2:4
14/1 Bader Markus - Fennes Kurt 50:28
8er Posch Dominik - Hodosi Raimund 4:1

14/1 Reumann Paul - Grund Thomas 38:50
8er Posch Dominik - Fennes Kurt 0:4
9er Reumann Paul - Hodosi Raimund 4:5
9er Bader Markus - Grund Thomas 2:5

2. Landesliga - Runde 2

UBC Pinkafeld 4 - BC Deutschkreutz 5 2:4
14/1 Gold Aaraon - Bader Markus 15:52
8er Schuh Daniela - Reumann Nikolas 2:4

14/1 Galfusz Christoph - Reumann Paul 50:16
8er Gold Aaron - Bader Markus 2:4
9er Himmelbauer Claudia - Reumann Paul 3:5
9er Galfusz Christoph - Reumann Nikolas 5:2

BC Deutschkreutz 4 - UBC Pinkafeld 3 1:5
14/1 Fennes Kurt - Nemeth Bernd 41:40
8er Hodosi Raimund - Nemeth Franz 1:4

14/1 Grund Thomas - Würzle Ralf 31:48
8er Fennes Kurt - Würzle Ralf 1:4
9er Hodosi Raimund - Nemeth Bernd 0:5
9er Grund Thomas - Nemeth Franz 3:5

2. Landesliga - Runde 3
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Pegasus Turnierserie

8er-Ball

Die Freitagsturnierserie 
im Oktober begann wie-
der mit  8er-Ball „Ein-
zel“! Insgesamt waren elf 
Spieler am Start! Alfred 

„Fredi“ Bitriol, die Wie-
ner Gastspielerin Yvonne 
Reith, Franz „Fraunz“ 
Kovacs, Peter „Düri“ 
Thüringer, Klaus „Profi“ 
Profunser und Florian 

„Flo“ Grohmann spielten 
in Gruppe A. In Gruppe 
B trafen Pascal „Kalle“ 
André, David „Dave“ 
Kneisz, Reinhard „Rei-
ni“ Albrecht, Marcus 

„Maxx“ Reisinger und 
Philip „Phil“ Csenar 
aufeinander.

Die beiden Kreuzspie-
le erreichten einerseits 
Yvonne Reith und Rein-
hard Albrecht und an-
dererseits Pascal André 
und Florian Grohmann.

Nach jeweiligen Siegen 
standen Reinhard Alb-
recht und Florian Groh-
mann im Finale! - Gra-
tulation an Reini, der 
erstmals ein Freitagstur-
nier für sich entscheiden 
konnte!

Yvonne Reith: „Hab‘ 
mich schon lange nicht 
mehr so wohl gefühlt wie 
heute!“

Pascal André: „Florian 
war heute einfach zu gut 
für mich!“

Alfred Bitriol: „Gegen 
Fraunz und Profi habe ich 
‚seltsam‘ gewonnen, ge-
gen Düri ‚seltsam‘ verlo-
ren! - Aber die Partie ge-
gen Flo, die war genial, 
auch wenn ich sie schluss-
endlich abgeben musste!“

Reinhard Albrecht: 
„Nach einer durchwachse-
nen Vorrunde, hätte ich 
es mir nicht mehr träu-
men lassen, dass ich noch 
in das Finale komme!“

9er-Ball

Das zweite Freitagsturnier 
im Oktober wurde, unter 
der Leitung von Obmann 
Alfred „Fredi“ Bitriol, 
in der Disziplin  9er-Ball 

„Einzel“ ausgetragen! Die 
Gruppeneinteilung er-
folgte in zwei Gruppen zu 
sechs bzw. fünf Spielern.

In Gruppe A wurden Bar-
bara „Babsi“ Bitriol, 
Neuzugang Karl „der 

Große“ Ruffini, Pas-
cal André, Peter „Düri“ 
Thüringer und Florian 

„Edelpunk“ Grohmann 
zugelost. In Gruppe B wa-
ren somit Patrick Buto-
ra, Gastspielerin Yvonne 
Reith, David „Dave“ 
Kneisz, Reinhard „Rei-
ni“ Albrecht und Klaus 

„Profi“ Profunser vertre-
ten.

Den Einzug in die Final-
runde erspielten sich ei-
nerseits Pascal André 
und Barbara Bitriol so-
wie andererseits Klaus 
Profunser und Patrick 
Butora.

In den finalen Kreuzspie-
len gelang Patrick Buto-
ra dann ein sehenswertes 

„6:5“ gegen André! Klaus 
Profunser setzte sich 
hingegen klar mit „6:1“ 
gegen Bitriol durch.

Das Finale wurde dann 
ebenfalls auf sechs ge-
wonnene Games gespielt 
und von Patrick Butora 
eindrucksvoll mit „6:2“ 
gegen Seriensieger Pro-
funser gewonnen.

Pegasus-Ehrenmitglied 
Michael „Michi“ Stark 
erstattete dem Club ei-
nen Überraschungsbe-
such und spielte, außer 
Konkurrenz, einige Trai-
ningspartien mit Yvonne 
Reith.

Patrick Butora: „Im Fi-
nale habe ich schnell spie-
len müssen, da mein Papa 
aufgrund der Uhrzeit 
schon ungeduldig gewor-
den ist!“

Pascal André: „Patrick 
hat heute, in unserer Par-
tie, viele schwierige Bäl-
le großartig gespielt und 
verdient gegen mich ge-
wonnen! Gratulation!“

Yvonne Reith: „Da es für 
mich heute, hier im Club, 
wieder später geworden 
ist, hoffe ich, bei Fredi 
und Babsi übernachten zu 
können! - Leider konnte 
ich diesmal die Finalrunde 
wieder nicht erreichen!“

Barbara Bitriol: „Pascal 
werd‘ ich noch mal sein 
Handy wegnehmen! Nach 
fast jedem Stoß muss er 
weg! Ich würd‘ ihm et-
was mehr Entspannung 
gönnen!“

Peter Thüringer: „Ge-
gen Babsi 9er-Ball zu 
spielen ist ein Graus! Sie 
scherzte die ganze Zeit 
mit Reini, der am Neben-
tisch gespielt hat, herum 
und trotzdem schoss sie 
mir die Bälle um die Oh-
ren! Heute war einfach 
nicht mein Tag!“

Reinhard Albrecht: 
„Heut‘ war ja wieder die 
Hölle los im Club! Die Frei-
tagsturniere sind die will-
kommene Abwechslung 
zum Alltag!“

Alfred Bitriol: „Michi 
hat heut‘ ein bisschen für 
die Clarissa spionieren 
können, wie Babsi und 
Yvonne bei der ÖM drauf 
sein werden!“

David Kneisz: „Ich hab‘s 
endlich geschafft, dass 
Alfred meine Spielpläne 
verwendet und die Tur-
nierleitung über den PC 
macht!“

10er-Ball

Das dritte Oktober-Frei-
tagsturnier wurde in der 
Disziplin  10er-Ball als 

„Einzel“-Begegnung in 
zwei Gruppen ausgetra-
gen. Turnierleitung war 
Barbara „Babsi“ Bitriol.

Yvonne Reith reiste aus Wien an um an der Pegasus 
Turnierserie teilnehmen zu können.
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In Gruppe A spielten Al-
fred „Fredi“ Bitriol, 
Marcus Scheller, David 

„Dave“ Kneisz, Klaus 
„Profi“ Profunser und 
Reinhard „Reini“ Alb-
recht. In Gruppe B begeg-
neten einander Michaela 

„Michi“ Hesske, Florian 
„Glückspilz“ Grohmann, 
Marcus Reisinger, Pe-
ter „Düri“ Thüringer 
und Pascal André.

In die Final-Kreuzspiele 
kämpften sich Alfred 
Bitriol und Reinhard 
Albrecht bzw. Marcus 
Reisinger und Pascal 
André. Pascal André 
fertigte hierbei Bitriol mit 
einem klaren „5:0“ ab. Pa-
rallel konnte Marcus Rei-
singer gegen Albrecht 
mit „5:3“ gewinnen.

Den Finalsieg erspielte 
sich schließlich Marcus 
Reisinger gegen André 
mit „5:2“.

14/1

Das letzte Freitagsturnier 
im Oktober wurde in der 
Disziplin  14/1 ausgetra-
gen. Turnierleitung war 
diesmal Franz „Fraunz“ 
Kovacs und Yvonne 
Reith. Gespielt wurde 
wie üblich in Gruppen. 
Insgesamt wurden zwölf 
Spieler auf zwei Grup-
pen aufgeteilt. In Grup-
pe A fanden sich David 

„Dave“ Kneisz, Klaus 
„Profi“ Profunser, Rein-
hard „Reini“ Albrecht, 
Peter „Düri“ Thüringer, 
Alfred „Fredi“ Bitriol 
und Marco Wilfinger.

In Gruppe B waren ver-
treten: Pascal „Kalle“ 
André, Marcus „Maxx“ 
Reisinger, Florian „Flo“ 
Grohmann, Yvonne 
Reith, Franz Kovacs und 
Stephanie „Steffi“ Rei-
ner.

In die Kreuzspiel-Final-
runde stiegen Reinhard 
Albrecht, Pascal André, 
Marcus Reisinger und 

Klaus Profunser auf.

Die Halbfinalpaarungen 
sahen folgendermaßen 
aus: Die Partie Reini ge-
gen Kalle ging 80:61 aus. 
Maxx spielte gegen Profi 
80:43. Das Finale hieß so-
mit Reinhard Albrecht 
gegen Marcus Reisinger. 
Maxx konnte es 100:64 
für sich entscheiden.

Yvonne Reith: „Juhu, 
ich hab‘ heute einen 5er-
Schnitt gespielt! - (Der 
höchste Schnitt des gan-
zen Turniers!!! Anm. d. 
Red.) - Die Finalrunde 
ist sich trotzdem wieder 
nicht ausgegangen. Aber 
ich geb‘ nicht auf!“

Pascal André: „Ich muss 
Scheller wieder die Tische 
überziehen lassen, die 
Taschen schlucken nichts 
mehr!“

Marcus Reisinger: „Zum 
Finale kann ich nur sagen, 
dass der Reini toll gespielt 
hat! - Das nächste Mal hat 
er mich“

Pegasus Meisterschaft
Das zehnte Pegasus Meis-
terschaftsturnier wurde 
in der Disziplin 7er-Ball als 

„Doppel“-Bewerb ausge-
tragen. Als Turnierleiter 
wurde Obmann Alfred 

„Fredi“ Bitriol verpflich-
tet.

Gespielt wurde in einer 
Gruppe auf jeweils vier 
gewonnene Games. Pas-
cal „Kalle“ André spiel-
te gemeinsam mit Alfred 
Bitriol als Team „Dick 
& Doof“. Die Beiden er-
reichten hinter Barbara 
Bitriol und Doris Prasch, 
welche als Team „Xena 
und Gabrielle“ antraten, 
den zweiten Platz. Den 
dritten Platz erspielten 
Franz „Fraunz“ Kovacs 
und Emanuel „Manu“ 

Bantsich als Team „Groß 
& Klein“. Gemeinsame 
Sache machten diesmal 
auch Snooker-Obmann 
Daniel „Dani“ Dellarich 
und sein Neffe Karl „der 
Große“ Ruffini als Team 

„Ein Mitglied und ein 
halbes“. Dellarich und 
Ruffini landeten auf dem 
vierten Platz.

Barbara Bitriol: „Endlich 
hat sich mal gezeigt, wer 
wirklich die Spitzenspieler 
sind im Club!“

Doris Prasch: „Trotz lan-
ger Spielpause kann ich es 
immer noch!“

Alfred Bitriol: „So wie 
Doris heute gespielt hat, 

hätte sie sich eine Wild-
card für die Damen-ÖM 
verdient!“

Pascal André: „Leider 
hab‘ ich heute meinen 

Obmann nicht an die Spit-
ze führen können! - Wir 
haben brav gespielt, aber 
die Mädls waren heute 
nicht zu bezwingen!“

Barbara Bitriol verteidigte mit dem Sieg beim 7er-Ball 
Doppel die Tabellenführung.

Michaela Hesske war nach längerer Abwesenheit auch 
wieder bei der Pegasus-Turnierserie zu Gast.
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Portrait des Monats

Name: Fabian Reiner
Geboren: 10.10.1992
Wohnort: Bad Sauerbrunn
Familienstand: ledig
Verein: BSV Pegasus Eisenstadt 

seit 2005
Verband: Burgenländischer Billard-

Sport-Verband / Sektion Pool
BBSV/SP-Lizenz#: derzeit keine
Heimstätte: Billard Club Eisenstadt
Spielqueue: Fury und Lucasi
Break-/Jumpqueue: J&J
Größte Erfolge: 1x 8er-Ball Landesmeister 

„Jugend“

Pegasus: „Hallo Fa-
bian. Du bist seit den 
Anfängen in Matters-
burg dabei! …“

Fabian Reiner: „Ja! – 
Ich war der erste Pe-
gasus-Jugendliche! – 
Steffi war dann der 
bzw. die Zweite.“

Pegasus: „Derzeit 
bist Du ziemlich sel-
ten im Club! – Hat es 
dir in Mattersburg 
besser gefallen?“

Fabian Reiner: „Die 
Atmosphäre dort war 
einfach eine andere. 
Es war irgendwie viel 
familiärer.“

Pegasus: „Wir bemü-
hen uns sehr! …“

Fabian Reiner: „Ich 
möchte jetzt ohne-
hin wieder öfters in 
den Club kommen! 
– Die Schule darf ich 
natürlich auch nicht 
vernachlässigen.“

Pegasus: „Hast du 
eine Freundin?“

Fabian Reiner: 
„Nein, Derzeit leider 
nicht!“

Pegasus: „Was hast 
Du eigentlich sonst 
für Hobbies?“

Fabian Reiner: „Mei-
ne Hobbies gehen in 
die künstlerische Rich-
tung. Ansonsten Fort-

gehen und einfach 
mit Freunden Spaß 
haben natürlich.“

Pegasus: „Sehr inter-
essant. … Doch zurück 
zum Billard! – Was ist 
Deine Lieblingsdiszip-
lin?“

Fabian Reiner:  
„Ganz klar – 8er-Ball. 
Das war meine ers-
te erlernte Disziplin 
und der bin ich treu 
geblieben.“

Pegasus: „Wer ist 
Dein Lieblingsgegner 
im Club?“

Fabian Reiner: 
„Mein Lieblingsgegner 
ist eindeutig Heinz! 
– Der regt sich immer 
so lustig auf beim 
Spielen!“

Pegasus: „Gibt es ir-
gendwann mal eine 
‚Reiner‘-Mannschaft?“

Fabian Reiner: „Das 
kann ich mir gut vor-
stellen! Papa wür-
de 14/1, Steffi 9er-
Ball und ich 8er-Ball 
spielen! – Ach ja, die 
Mama spielt dann 
10er-Ball, wenn es 
kommt!“

Pegasus: „Vielen 
Dank für das Ge-
spräch! Mit Deinem 
Portrait haben wir 
nun die gesamte Fa-
milie Reiner durch.“
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13. Nov.: Pegasus-Turnierserie
8er-Ball Doppel 
18:00 Uhr

14. Nov.: ASKÖ Pool-Cup
8er-Ball 
Eisenstadt 
14:00 Uhr

15. Nov.: 1. Landesliga
ab 10:00 Uhr 
Runde 4 
BSV Pegasus 4 - BSV Pegasus 3 
UBC Pinkafeld 2 - BC Deutschkreutz 3 
BSV Pegasus 2 - UBC Pinkafeld 1 
BC Deutschkreutz 2 - BSV Pegasus 1 
Runde 5 
UBC Pinkafeld 2 - UBC Pinkafeld 1 
BSV Pegasus 4 - BC Deutschkreutz 3 
BSV Pegasus 3 - BSV Pegasus 1 
BC Deutschkreutz 2 - BSV Pegasus 2 
2. Landesliga
ab 10:00 Uhr 
Runde 4 
BC Deutschkreutz 4 - BSV Pegasus  5 
UBC Pinkafeld 4 - UBC Pinkafeld 3 
Runde 5 
UBC Pinkafeld 4 - BC Deutschkreutz 4 
BSV Pegasus  5 - BC Deutschkreutz 5

19. Nov.: Bezirksmeisterschaft
9er-Ball 
18:00 Uhr

20. Nov.: Pegasus Turnierserie
9er-Ball Einzel 
18:00 Uhr

22. Nov.: Damen-LM 
14/1 
Eisenstadt 
10:00 Uhr

26. Nov.: Bezirksmeisterschaft
14/1 
18:00 Uhr

27. Nov.: Pegasus-Turnierserie
9er-Ball Doppel 
18:00 Uhr

28. Nov.: Pegasus-Meisterschaft
10er-Ball Doppel 
18:00 Uhr

29. Nov.: Senioren/Jugend-LM
14/1 
Eisenstadt 
10:00 Uhr

An der Pegasus Turnierserie können alle Bil-
lardbegeisterten teilnehmen (nicht nur Vereins-
mitglieder und Lizenzspieler!).

Sprüche des Monats
„Nein, beim 14/1 darf man nicht nachspielen, wenn 
man die Punktezahl erreicht hat.“ - „Ich glaube, dass 
wird ein Nachspiel haben.“

„Wir hatten eine Regeldiskussion und mein Gegner war 
sich nicht sicher. Deshalb haben wir die Turnierleitung 
gefragt. Die waren sich aber auch nicht sicher, dann 
hab ich gesagt: ‚Ich ruf mal den Dave an!‘.“

Foto des Monats

Ähm... Ja... Also, eigentlich dachte ich mir, wenn ich 
sage „Bitte für ein Foto an die Wand stellen“, dass je-
der weiß was ich meine. Anscheinend muss ich mich 
hier nächstes Mal etwas deutlicher ausdrücken. Naja, 
aber nach einem anstrengenden Turnier kann man das 
Verstehen. Da ist man ja noch so geschlaucht, dass man 
nicht immer ganz mitdenkt. Man ist mit den Gedanken 
auch noch bei der ein oder anderen Spielsituation, die 
man noch einmal durchdenkt. Da kann einem so et-
was schon mal passieren. Aber das nächste Mal macht 
ihr es bitte richtig, meine Herren Gutmann und Glöckl. 
Nehmt euch ein Beispiel an den anderen Beiden. Die 
wissen wie man sich bei den Fotos richtig hinstellt.

Termine für November
6. Nov.: Pegasus-Turnierserie

8er-Ball Einzel 
18:00 Uhr

7.-8. Nov.: 2. Grand Prix
9er-Ball 
Wien 
ab 10:00 Uhr

8. Nov.: 3. Basisturnier
9er-Ball 
Eisenstadt 
10:00 Uhr

12. Nov.: Bezirksmeisterschaft
8er-Ball 
18:00 Uhr



€ 2.500,- Allg. Klasse: € 30,-
Jugendliche: € 15,- (€ 30,-)

BSV Pegasus Eisenstadt / BillardClub Eisenstadt
Ruster Straße 85, A-7000 Eisenstadt

Handy: 0043/660/6896624 / E-Mail: bsv-pegasus@ssac.at

Eine              genehmigte Veranstaltung mit Wertung für die Österr. Rangliste! - GN 01/2009/10

2. Intern. Pool-Billard-Turnier im Bgld.!

www.bsv-pegasus.at

Gesamtdotation Nenngelder

Preisgelder Sachpreise

Zeitplan

Veranstalter

1. Platz:

... garantiert!

Wandertrophäe

Beginn der Vorrunde: Samstag, 5. Dezember, 09.30 Uhr

Round Robin - Best Of 7 Games

(16 Gruppenspiele zu 6 Spieler mit je 2 Aufsteigern!)

Am Sonntag wird somit eine 32er-Finalrunde gespielt!

Beginn der Finalrunde: Sonntag, 6. Dezember, 09.30 Uhr

KO-System - Best Of 13 Games

Pokale (Plätze 1-3)

600,-
300,-
150,-

85,-
60,-
30,-

€

€

€

€

€

€

2. Platz:
3. Platz:
5. Platz:
9. Platz:
17. Platz:

5.-6. Dezember 2009
Nennschluss: 27. November 2009 (Anmeldungen schriftlich oder per E-Mail)

Ball


